
Heimsieg fürMoritz Kaase
41. Stadtwerke City-Nacht: Das große Radsportevent in der Gütersloher Innenstadt erfüllt
alle Erwartungen. Zahlreiche Zuschauer bestaunen bei bestem Wetter spannende Rennen.

Von Gregor Winkler und
Burkhard Hoeltzenbein

Gütersloh. Dernysieger
Moritz Kaase ballte die Faust
und machte „die Säge“ als er
zur Siegerehrung aufgerufen
wurde. Dann sprang er aus
dem Schatten von jenseits der
Absperrung mitten rein ins
Rampenlicht des Podestes –
und zwar nach ganz oben.
Der 28-Jährige Fahrer des RSV
Gütersloh hatte mit seinem
Schrittmacher Matthias Acker
in einem packenden Schluss-
spurt gegen den Ex-Güterslo-
her JohannesHodappdenSieg
geholt.
Gezeigt hatte sich Kaase im

Finale mal an der Spitze, war
aber in Absprache mit seinem
Windschattengeber Matthias
Acker meistens im dicht ge-
staffelten Feld mitgefahren.
„Wir wollten erst mal gucken,
wer sich wie im Feld verhält
und wer nach vorne fährt“, er-
klärte Acker die Taktik.
Fünf Runden vor Schluss

setzte sich dann Johannes Ho-
dapp vom Team Leopard ab.
Kaase blieb dran. „Uns war
klar, dass wir die Attacke mit-
gehen müssen. Wir hatten das
gut unter Kontrolle“, be-
schrieb er den vorentschei-
denden Moment des Finales.
Die beiden Gespanne fuhren
sich schnell einen Vorsprung
heraus. Kaase und sein Schritt-
macher setzten alles auf die
Karte Schlusssprint. Kopf an
Kopf bogen die Kontrahenten
auf die Zielgerade ein und tat-
sächlich hatte der Güterslo-
her den Reifen am Ende vor-
ne. „Es ist mein zehntes Jubi-
läum im Verein. Da passt so
ein Sieg ja“, sagte er später la-
chend.
Dabei war schon ganz viel

richtig gelaufen, bevor die
Stadtwerke City-Nacht in ihr
letztes Rennen ging. Selbst oh-
ne das Finale der Elite-Ama-
teure hätten die Verantwortli-
chen ein durchweg positives
Fazit des Radsportevents in
derGütersloher Innenstadt ge-
zogen. Doch der letzte Wett-
bewerb dieser Nacht, das Der-
nyrennen über 30 Runden,
brachte das I-Tüpfelchen,
machte die Veranstaltung zu
einemperfektenNeustartnach
zwei ausgefallenen Jahren.
Neu war, dass die Punkte

aus demzuvor gefahrenenKri-
teriumsrennen in eine Zeit-
gutschrift umgewandelt wur-
den. So ging dessen Sieger Fa-
bian Schuppert (Bike Market
Team), der spätere Dritte des
Dernyrennens, mit zwei Se-
kunden Vorsprung auf Julius
Domnick (Team Sportforum
p/b My fitness Apotheke) ins
Finale. Kaase fuhr als Fünfter
immerhin fünf Punkte ein und
holte damit zehn Sekunden
Vorsprung vor dem Hauptfeld
heraus. Souverän war Ho-
dapp das Kriterium gefahren,
wurde Dritter und kam auf
sechs Punkte (12 Sekunden
Vorsprung). „Das Kriterium
war bei mir schon ’all in’“,
gab er später zu, am Limit ge-
kratzt zu haben. Sein eigener
Fanklub feierte den Ex-Gü-
tersloher („Ich bin als kleiner
Junge beim RSV gefahren, da
war Moritz schon bei den Ju-
nioren“) bei seinem Beinah-
Heimspiel dennoch.

Auch ein zweiter RSV-Fah-
rer hätte an diesem Abend
zum Star werden können. Fe-
lix Wigger führte neun Run-
den vor Schluss im Derny.
„Dann ging mein Hinterreifen
platt. In den Kurven hat es
schonmächtig geeiert. Ichwar
froh, es noch bis ins Ziel ge-
schafft zu haben“, erzählte er.
Unfreiwillig ins Rampen-

licht geriet das Gespann Alex-
ander Hötte mit Schritt-
macher Lars Rellensmann.
Weil die Knatterkiste streikte,
hängte sich Hötte zunächst
an einen Kontrahenten. Rel-
lensmann brauste, vom Publi-
kum angefeuert, verzweifelt
hinterher. Erst in Runde 20
hatten sich die Partner wie-
der. „Das war die Geschichte
der ersten Rennhälfte“, jubel-
te Mitorganisator Malte Be-
versdorff.
Beim Kriterium über 30

Runden der Master 2 und 3-
Fahrer hängte sich der Sieger

mit bemerkenswert professio-
neller Einstellung rein. Für To-
bias Müller, der sich beim RSV
Unna intensiv um den Ra-
drennnachwuchs kümmert,
wardieGütersloherNacht sein
erster Wettkampf in diesem
Jahr. Sein souverän heraus ge-
fahrener Coup überraschte
den 43-jährigen Routinier
selbst am wenigsten. „Ich bin
auf dem schnellen Kurs alle
Kurven durchgetreten“, er-
klärteer,woundwieermit sei-
nem runden Tritt die Konkur-
renz hinter sich ließ und bei
den Zielüberfahrten reichlich
Punkte einsammelte.
Genau so selbstverständ-

lich war es für den Routinier,
sofort auf den Anruf der RSV-
Organisatoren sofort zu re-
agieren, als Hansi Eggert und
Co. innerhalb weniger Tage
einen Ersatzwettkampf für das
mangels Masse abgesagte BI-
Tel-Frauenrennen auf die Bei-
ne stellen musste. Der ehema-

lige Profi, der vor ewigen Zei-
ten sogarmal eineKuba-Rund-
fahrt im RSV-Trikot absolvier-
te, hat den Radsportverein in
bester Erinnerung. „Es gibt nur
wenige Traditionsvereine, die
so eine Rennveranstaltung auf
die Beine stellen und Vorrei-
ter im Nachwuchsbereich
sind“, sagt Müller, dessen
Tochter im Jugendrennen auf
Platz zwei fuhr, bevor er sich
auf dem Siegertreppchen in
der Mitte stellte.
Im Dernyrennen der Mas-

ter setzte sich Sascha Marre
(RRC Duisburg) hauchdünn
gegen Lokalmatador Bernd
Brunedurch. „Ichhabe imZiel-
sprint sogar mein Derny über-
holt. Zehn Meter mehr und
ich hätte ihn gehabt“, haderte
der 55-jährige RSV-Routinier
Brune, der zuvor im Krite-
rium Vierter geworden war,
nach seinem vierten Auftritt
bei der „Nacht“ nur kurz mit
der verpassten Siegchance.

Ergebnisse Stadt-
werke City-Nacht

Dernyrennen Elite-
Amateure: 1. Moritz
Kaase, 2. Johannes Ho-
dapp, 3. Fabian Schup-
pert, 4. Julius Domnick,
5.NiklasBehrens,6.Tho-
mas Koep, 7. Vladi Riha,
8. Nils El Khanji, 9. Vi-
tus Obermann, 10. Mar-
cel Furmaniak, 11. Max
Lindenau, 12. Felix Wig-
ger, 13. Felix Goeke, 14.
YannickGruner,15.Alex-
ander Hötte.

Kriterium Elite-Ama-
teure: 1. Schuppert, 2.
Domnick, 3. Hodapp, 4.
Koep, 5. Kaase, 6. Fur-
maniak, 7. Hötte, 8. Beh-
rens, 9. Lindau, 10. Goe-
ke, 11. Riha, 12. Gruner,
13. Obermann, 14. El
Khanji, 15. Wigger.

DernyrennenMasters 2
und 3: 1. Sascha Marre,
2. Bernd Brune, 3. Mar-
kus Voss.

Kriterium Masters 2
und 3: 1. Tobias Müller,
2. Christian Plessing, 3.
Markus Voss.

Die Elitefahrer beimStart zumKriteriumsrennenmitMarcel Fur-
maniak (2.v.l.) und Moritz Kaase (3. v.l.). FOTO: GREGOR WINKLER

Sven Berg (l.) von BiTel ehrt die Sieger des Masterrennens mit
dem Gütersloher Bernd Brune (3. v.l.). FOTO: MARKUS NIELÄNDER

Orga-Chef Hans-Jörg Eggert
sortiert die Blumen. FOTO: GWI

Bernd Brune (l.) und Tobias
Müller. FOTO: NIELÄNDER

Die Post geht ab: Moritz Kaase vom RSV Gütersloh zündet auf der Schlussrunde hinter seinem Schrittmacher Matthias Acker den Turbo und hängt Johannes Ho-
dapp ab. Im Schlussspurt setzte sich der 28-Jährige Gütersloher gegen seinen Ex-Teamkollegen mit einer Radlänge durch. FOTO: MARKUS NIELÄNDER

Stimmen

„Ich bin
wunschlos
glücklich“

„Das war eine bomben Ver-
anstaltung. Ich habe das in
derDimensionauchzumers-
ten Mal erlebt. Darum bin
ich auch bis zum Schluss ge-
blieben. Dieses Event ist ein
Imagegewinn für Gütersloh
und die Stadt muss es auch
künftig auf allen Ebenen
unterstützen.“
Bürgermeister Norbert Mor-
kes, der die erste Startflagge
geschwenkt und spät am
Abend gegen 22.30 Uhr die
letzte Siegerehrung vorge-
nommen hatte.

„Treppchen ist Treppchen.“
Bei Bernd Brune, Zweiter im
Derny der Klasse-2 und 3-Fah-
rer, überwiegt die Freude über
sein taktisch clever gefahre-
nes Rennen. Mit dem Spruch
tröstet er zugleich U-11-Fah-
rerTillNieländer,der imNach-
wuchsrennen ebenfalls auf
dem zweiten Platz landete.

„Da isser! Schön dass Du
auch schon da bist. Und den
zweitenGang hat er auch ge-
funden.“
Für Sprecher Henning Tonn
ist der verlorene Dernyfahrer,
der im finalen Eliterennen
nicht in die Pötte kommt, ein
gefundenes Fressen.

„Der wird doch nicht ir-
gendwo abgebogen sein?“
Henning Tonn macht sich im
Kinderrennen kurzzeitig Sor-
gen um den tapferen dreijäh-
rigen Richard, der auf seinem
Puky-Rädchen kurz im Renn-
geschehen verschwindet, ehe
er stolz doch noch die Zielli-
nie überquert.

„Sven Harter ist 1988 schon
Deutscher Stehermeister in
Bielefeld geworden. Der ist
Jahrgang 1963 und fährt
nächstes Jahr schon Senio-
ren IV.“
Co-Moderator Boris Maiorino
spricht in den höchsten Tö-
nen von dem „Senior“ im Feld,
der sich im Klasse-2-Rennen
lange ganz vorne zeigt und
am Ende starker Vierter wird.

„Hier in Gütersloh gibt es ja
ein faires Preisgeld. Anders-
wo zahle ich 15 Euro Start-
geld und bekomme für einen
vierten Platz dann auch nur
15 Euro raus.“
Welchen Aufwand Hobbyfah-
rer der Klasse-2- und 3-Fah-
rer betreiben, lassen die Wor-
te von RSV-Routinier Bernd
Brune (55 Jahre) erahnen.

„Der Zielsprint war eng ge-
baut. Da kam ich nicht raus.“
Der um Reifenbreite unterle-
gene Derny-Final-Zweite Jo-
hannes Hodapp erklärt, war-
um er den auf der offenen Sei-
te fahrenden Moritz Kaase
nicht mehr eingeholt hat.

„Wir sind die ganze Strecke
abgegangen. Überall stan-
den Leute, auch die Kurve
war voll. Das Publikum war
begeistert.“
Ralf Libuda, Geschäftsführer
des Hauptsponsors Stadtwer-
ke GmbH, freut sich über die
spürbare Resonanz.

„ImMoment bin ichwunsch-
los glücklich.“
Cheforganisator Hans-Jörg
Eggert, der nach der letzten al-
ler Siegerehrungen einen Au-
genblick der Ruhe genießen
konnte.

„Ich glaube, die meisten Pe-
dalbewegungen aller Teil-
nehmer hat der kleine Ri-
chardgehabt.Eswareinetol-
le Veranstaltung. Alle sind
mit einem Lächeln auf den
Lippen herumgelaufen und
haben sich gefreut.“
BiTel-Geschäftsführer Sven
Berg war vor allem von den
Rennen der Jüngsten schwer
begeistert.

Schülerrennen

Richard
erobert alle
Herzen

Von Markus Nieländer

Gütersloh. Den ersten tosen-
den Applaus bei der 41. Gü-
tersloher City-Nacht des RSV
Gütersloh erhielten am Sams-
tag Abend nicht die Elite- oder
Seniorenfahrer, sondern der
Radsport-Nachwuchs. Insbe-
sondere den dreijährigen Ri-
chard Strake auf seinem Puki-
Fahrrad hatte das Güterslo-
her Publikum im Anfänger-
rennen schnell ins Herz ge-
schlossen und feuerte ihn be-
geistert an. Aber auch Güters-
lohs Bürgermeister Norbert
Morkes, der die Talente per
Startflagge auf die Strecke ge-
schickt hatte, war von dem
kleinen Jungen mit der schnit-
tigen Sonnenbrille und dem
leicht verrutschten Helm im
Dress des früheren Team Gi-
ant Alpecin begeistert. Nach
dem Rennen hob Morkes den
FünftplatziertenStarke auf die
Siegerehrungsbühne und lud
ihn ins Rathaus ein, damit er
sich dort eine Tüte Gummi-
bärchen abholen möge. Der
Sieg ging indes im Anfänger-
rennen an Peter Obermeier,
der vorderRSVerinTheaBeer-
mann gewann. Dritte wurde
die Buchholzerin Florentine
Smolka.

Deren Schwester Mathilde
Smolka (BW Buchholz) schien
im Rennen der Schülerklasse
U11 schon abgeschlagen.
Doch auf der Zielgeraden
schaffte sie im Windschatten
von Anton Reher (Cyclcross
Hamburg) den Anschluss und
sprintete andembisdahin füh-
renden und völlig überrasch-
ten Till Nieländer (RSV Gü-
tersloh) vorbei zum Sieg. Den
Sprint um Platz drei gewann
Thobias Vonk vor seinen Ver-
einskollegen Leo Roggen-
kamp und Leticia Held vom
RSV Gütersloh.
Im Rennen der Schüler-

klasse U13 setzten sich Bjar-
ne-Erik Klaus (RV Teutoburg
Brackwede), Nuria Sophie
Müller (RSV Unna) und Jan
Lukas Fietz (TSVE Bielefeld)
mit einem „Blitzstart“ von Be-
ginn an vom gemeinsam ge-
starteten Feld der Schüler-
klassen U11 und U13 ab und
machten den Sieg unter sich
aus. Nach 8 Kilometern hatte
Klaus die etwas schnelleren
Beine und gewann mit einem
knappen Vorsprung vor Mül-
ler und Fietz.

RichardwarderheimlicheStar
des Abends FOTO: M. NIELÄNDER

TillNieländer(l.)vomRSVGü-
tersloh im Windschatten.


